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§. 34. Wie eine Rose von umlaufenden Stäben gemachet wird
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Von den Luſtfeuern auf dem Lande und in der Luft . 33

Kuͤt, die verfertigten Feuerwerksſtuͤcke damit zu beſtreichen .

Aſche von Buͤchenholz 1 Maas oder Theil , feine Eiſenfeilſpaͤne
1Maas oder Theil , Ziegelmehl 2 Maas oder Theile , zerſtoſſenes und fein

geſiebtes Glas 1 Maas oder Theil , welches zuſammen in Leimwaſſer ge⸗

kocht und wol umgeruͤret werden mus .

§. 34 .

Wenn man mehrere umlaufende Staͤbe bey einander in einem Cirkel Wie

anbringet und anzuͤndet, ſo nennet man ſolches eine feurige Roſe . Hiezu fenden Stä⸗
laͤſſet man ein aus Tannenholz verfertigtes Kreuz und einen Pfal , der 110 gemachet

bis 8 Fus lang iſt , veſte an einander fuͤgen, in die Erde ein Stuͤk Holz kig. 4 .

quer hinein graben , den Zapfen des Pfals in das Loch dieſes Holzes oder

hoͤlzernen Schuhes ſetzen, oder aber ein ordentliches Fusgeſtelle unter den

Pfal machen , an die Mitte des Kreuzes , wie auch an deſſen Enden in ei⸗

nem Zirkel rings herum die umlaufenden Staͤbe anſchrauben , ein Ludel

an alle dieſe Staͤbe, die auf einmal in Brand gebracht werden muͤſſen,
herum fuͤren, und daſſelbe anzuͤnden. Eben alſo kan eine Pyramide oder

ein anderes Stuͤk mit einer ſolchenNoſe gezieret werden , wenn man blos

die eiſernen Spindeln in einem Eirkel daran ſchraubet , und die Staͤbe,
welche nicht gar lang ſeyn muͤſſen, laufen laͤſſet.

§. 35 .

Das Feuerrad iſt eines der praͤchtigſten Stuͤcke der Feuerwerkerey , Non dem

nur mus man darauf alle moͤgliche Sorgfalt verwenden , wofern daſſelbe Feuerrade .

die gehofte Wirkung und einen friſchen und egalen Umlauf haben ſol ,

Dieſes zu erlangen , machet man daſſelbe von Holz ſo leicht als moͤglich iſt ,
und ſiehet hiernaͤchſt wol darauf , daß es die bequemſte und beſte Figur be⸗

komme . Ein Achtek wird zur obigen verlangten Wirkung am dienlich⸗

ſten ſeyn. Man neme die Figur eines Sechseckes , und mache entweder

ein kleines oder ein groſſes Rad . Das kleine wird kein beſonderes Anſe —

hen haben , das groſſe aber erfordert ſchon ziemlich lange Huͤlſen, und wird

ſchwer zum Umlaufen zu bringen ſehn. Bey dem Achtek iſt es ganz an⸗
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